
Paris wird es ihnen bis über das Jahr 2000 hinaus möglich 
sein, jederzeit den Belagerungszustand auszurufen und 
alle zivilen Behörden, auch die Regierung, abzusetzen. 
Die Verträge sehen außerdem vor, daß die Regelung der 
Beziehungen der beiden Teile Deutschlands nur im 
Rahmen der Bestimmungen des EVG-Vertrages und des 
Generalvertrages mit Zustimmung der Westmächte er­
folgen darf. Westdeutschland ist seiner Souveränität be­
raubt und in ein von fremden Mächten abhängiges Land 
verwandelt worden.

Frage:
%

Was ist jetzt zu tun?
Antwort:

Darauf kann es nur eine Antwort geben: Für ganz 
Deutschland die Souveränität erringen.

Die Regierungen der Westmächte wollen durch die 
Kriegsverträge von Bonn und Paris die Souveränität 
Westdeutschlands für immer begraben und ein einiges, 
friedliebendes, unabhängiges Deutschland unmöglich 
machen. Um dieses Verbrechen am deutschen Volk zu ver­
eiteln, kommt es darauf ^n, die Handlungsfreiheit der Be­
völkerung auch in Westdeutschland herzustellen.

Das ganze deutsche Volk muß jetzt entschlossen han­
deln, um die Verständigung der Deutschen untereinander 
und die Wiedervereinigung Deutschlands in Frieden und 
Demokratie herbeizuführen. Die Souveränität der Deut­
schen Demokratischen Republik ist dazu ein wichtiger 
Schritt vorwärts, der die Deutschen an einen Tisch brin­
gen wird.

ler Arbeiterklasse
Maße versucht hat, die Intelligenz für sich zu gewinnen, 
wie in der chemischen Industrie. Die Entwicklung des IG- 
Farbenkonzerns, der für Deutschland das Vorbild aller 
Monopole wurde, führte bei einem großen Teil unserer 
Intelligenz zur Ausbildung eines besonderen Bewußtseins, 
das man ganz zutreffend mit „IG-Ideologie“ bezeichnet 
hat. Die Vertreter der Intelligenz waren sich in den kapi­
talistischen Zeiten nicht voll der Tatsache bewußt, daß 
sie den Konzernen als Werkzeug dienten und so allein 
durch ihre Tätigkeit in einen Gegensatz zur Arbeiter­
klasse gerieten, auch dann, wenn sie persönlich und dem 
äußeren Anschein nach zu den Arbeitern in keinem 
schlechten Verhältnis standen.

Die Arbeiter im Betrieb und insbesondere die Funk­
tionäre unserer Partei und der Gewerkschaft haben zu 
den einzelnen Angehörigen der Intelligenz in den letzten 
Jahren ein Vertrauensverhältnis herstellen können. Das 
zeigte sich am 21. März dieses Jahres, dem Tag des ge­
waltigen Märzaufmarsches der mitteldeutschen Arbeiter. 
An diesem Tag wurde im Leuna-Werk die seit 1945 
höchste Produktion des Werkes erzielt.

Es wird aber in ungenügendem Maße erkannt, daß der­
jenige Fachmann, Chemiker und Ingenieur, der seine 
reichen Erfahrungen und technischen Kenntnisse loyal 
und rückhaltlos in den Dienst unseres wirtschaftlichen
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